
Was verstehen wir unter

In der Entschließung des VIII. 
Parteitages der SED zum Be
richt des Zentralkomitees 
heißt es: „Die Stärke unserer 
Partei als eines Kampfbundes 
von Gleichgesinnten liegt in 
der freiwilligen, bewußten 
und eisernen Disziplin, in der 
Aktivität und aufopferungs
vollen Arbeit all ihrer Mit
glieder.“1) Je weiter wir mit 
der Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft 
voranschreiten, je umfassen
der und komplizierter die 
Aufgaben des sozialistischen 
Aufbaus sind, desto größer 
werden die Anforderungen an 
unsere marxistisch-leninisti
sche Kampfpartei bei derpoli-
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Parteidisziplin ist freiwillig
Einheitliche Parteidisziplin ist 
Disziplin, der sich jedes Mit
glied der Partei freiwillig un
terwirft. Sie ist vor allem 
Selbstdisziplin und hohe Ver
antwortung jedes Genossen 
bei der Erörterung und Ver
wirklichung der Politik der 
Partei. Sie ist für alle Partei
mitglieder gleichermaßen ver
bindlich und geht davon aus, 
daß alle Kommunisten, unab
hängig von ihrer Funktion, 
der Dauer ihrer Parteizugehö
rigkeit, ihrer sozialen Her

tischen Führung der Gesell
schaft. Folglich wachsen auch 
die Anforderungen an das ein
heitliche, disziplinierte, be
wußte Handeln aller Partei
mitglieder.

In allen Parteiorganisationen 
steht, ausgehend von einer 
offenen, sachlichen und reali
stischen Einschätzung der 
Lage, zur Debatte, wie die Be
schlüsse des höchsten Forums 
unseres Kampfbundes, gestützt 
auf die Vorschläge aller Ge
nossen und der parteilosen 
Werktätigen, im eigenen Ver
antwortungsbereich wirkungs
voll umgesetzt werden kön
nen.

Disziplin
kunft oder ihrem Alter gleiche 
Rechte und gleiche Pflichten 
haben. Bewußte Disziplin bil
det sich jedoch nicht von 
selbst heraus. Vielmehr erfor
dert sie die ständige Erziehung 
und Selbsterziehung im Par
teikollektiv, die Einhaltung 
der Leninschen Normen des 
Parteilebens. Lenin bezeich- 
nete die Parteidisziplin als 
Einheit der .Aktion, als Ein
heit des proletarischen Han
delns.2)

Überaus wichtig ist vor allem 
die Disziplin aller leitenden 
Funktionäre in Partei, Staat 
und Gesellschaft. Sie wirkt in 
doppeltem Sinne, einmal als 
Vorbild und zum anderen da
durch, daß die Leiter alle Vor
aussetzungen und Bedingun
gen für eine feste Disziplin 
des ganzen Kollektivs schaffen 
müssen.
Die Genossen der Grundorga
nisation des VEB Waggonbau 
Görlitz sprechen offen über 
alle Probleme, weichen keiner 
Frage aus, unterziehen das Er
reichte einer ständigen kriti
schen Wertung und legen dar
über in den. Partei- und Ar- 
beitskollektiven Rechenschaft 
ab.
Natürlich verläuft dieser Pro
zeß nicht konfliktlos. Auch in 
dieser Parteiorganisation sind 
Aktivität und Parteidisziplin 
der Genossen unterschiedlich 
entwickelt. In der politisch- 
ideologischen und der organi
satorischen Arbeit der Abtei
lungsparteiorganisationen gibt 
es Niveauunterschiede und da
mit beträchtliche Reserven für 
die weitere Erhöhung der 
Kampfkraft der gesamten 
Grundorganisation. Das Wich
tigste aber ist, daß die Partei
leitung diese Lage erkannt, 
kritisch gewertet und Maßnah
men eingeleitet hat, um die 
besten Erfahrungen der Par
teiarbeit rasch zu verallgemei
nern.
Eine solche Arbeitsweise, eine
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